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START-UP UND INNOVATION

Die Situation in der Kunststofftechnik ist 
insbesondere für KMU sehr schwierig. Ohne 
Neuentwicklungen können keine Nischen 
genutzt und Wettbewerbsvorteile generiert 
werden. Hier lassen sich Kooperationsnetz-
werke gezielt nutzen, um im Zusammenspiel 
von Wirtschaft und Wissenschaft Innovati-
onsprojekte zu konkretisieren, Forschungs-
förderungen zu beantragen und die Vorhaben 
gemeinsam umzusetzen.

Kreislaufwirtschaft statt Wegwerfen: Post-
Consumer-Abfall fällt in Deutschland in groß-
en Mengen an und wird nur zu 33 % stofflich 
verwertet. Der European Green Deal gibt Rich-
tungsänderungen vor durch Verordnungen 
für das Recycling von Fahrzeugen und für 
nachhaltige und kreislauffähige Textilien. Die 
Lenkungswirkung ist wichtig, da Kunststoff 
das Material des 21. Jahrhunderts ist und bis 
2060 ein stark wachsender Kunststoffbedarf 
in den Wirtschaftssektoren Fahrzeuge, Ver-
brauchsartikel und Elektronik prognostiziert 
wird. 

Die Innovationsberatung EurA AG in Ellwan-
gen und der Lehrstuhl für Kunststofftech-
nik (LKT) der Friedrich-Alexander-Universität 
Erlangen-Nürnberg wollen diese Wachstums-

Die Start-up WOW Challenge ist ein Ideen- und 
Gründungswettbewerb, der jährlich von der 
Start-up Region Ostwürttemberg ausgeschrie-
ben wird. Die Challenge bietet ideenreichen 
Gründerinnen und Gründern eine attraktive 
Plattform, um sich und ihre Geschäftsidee vor 
einer Jury und vor einem Publikum zu präsen-
tieren, die Zuhörerinnen und Zuhörer neugie-
rig zu machen und von der eigenen Idee zu 
überzeugen. Diesjährige Gastgeberin des Wett-
bewerbs ist die Wirtschaftsförderung der Stadt 
Aalen, mit der Unterstützung von Telenot Elec-
tronic GmbH, Kreissparkasse Ostalb, der Start-
up Region Ostwürttemberg, sowie Aalen City 
aktiv e.V., die die Preisgelder sponsern. 

Der Wettbewerb richtet sich an Privatper-
sonen, Start-ups, Unternehmen oder Mit-
arbeitende, die innovative, nachhaltige, 
digitale, wirtschaftliche oder technische 
Verfahren, Produkte, Dienstleistungen oder 
Technologien anbieten und auf den Markt 
bringen möchten und ihren Sitz in der Region 
Ostwürttemberg haben. Die Bewerbung ist ab 
sofort möglich. Die wichtigsten Informatio-
nen zum Verfahren, sowie die Online-Bewer-
bungsunterlagen finden sich unter https://
www.startup-wow.de/challenge/. Die Bewer-
bungsfrist endet am 20. Oktober 2024.

Bei einem Pitch-Event am 22. November 2024 

werden die besten Ideen von einer Fachjury 
bewertet und ausgezeichnet. Durch die Teil-
nahme an der Start-up WOW Challenge kön-
nen die Gründenden ihre Geschäftsmodelle 
in einem frühen Stadium der Öffentlichkeit 
präsentieren und so wertvolle Kontakte für 
die weitere Entwicklung ihrer Unternehmen 
knüpfen. 

Die Preisverleihung findet im Rahmen einer 
Netzwerkveranstaltung der Wirtschaftsförde-
rung der Stadt Aalen am selben Abend statt. 
Die Siegerinnen und Sieger des Events ziehen 
ins Landesfinale 2025 des „Start-up BW Eleva-
tor Pitches“ ein.

Die Bewerbungsphase für den Gründungswettbewerb startet
START-UP WOW CHALLENGE WIRD IN AALEN ABGEHALTEN

Neue Kunststoffprodukte aus 
recycelten Textilien
ERLANGER LEHRSTUHL UND ELLWANGER INNOVATIONSBERATUNG EURA WOLLEN 
MIT INNOVATIONSNETZWERK „ZUKUNFT KUNSTSTOFF“ NEUE GESCHÄFTSFELDER 
FÜR KUNSTSTOFFVERARBEITER ERÖFFNEN

märkte angehen und dafür gezielt Material-
ströme nutzbar machen und aufwerten, die 
durch neue EU-Recyclingauflagen verfügbar 
werden. Mit diesen Neuentwicklungen kann 
sich die durch die Automobilkrise geschwäch-
te Kunststoffindustrie neue Zukunftsmärkte 
erschließen. Insbesondere PET aus der Textili-
ndustrie birgt viele Möglichkeiten zum Einsatz 
in technischen Kunststoffartikeln.

Ein vom Bund gefördertes ZIM-Netzwerk mit 
zentraler Koordination durch das EurA-Netz-
werkmanagement bietet den Rahmen, in dem 
sich Firmen und Institute mit gemeinsamen 
Projekten gezielt innovativ werden können. 
Das neue Innovationsnetzwerk „Zukunft 
Kunststoff“ richtet sich vor allem an kleine 
und mittlere Unternehmen (KMU): Spritzgie-
ßer, Kunststoffverarbeiter, Werkzeugbauer, 
Textilrecycler, Compoundeure, Rezyklat- oder 
Kunststoffaufbereiter, aber auch an Anwender 
und Verarbeiter technischer Kunststoffteile 
sowie Forschungseinrichtungen. Ergänzend 
hinzu kommen ausgesuchte Großunterneh-
men, die ihre Fachkompetenz und ihre Markt-
präsenz mit einbringen. 

Eine erste Infoveranstaltung zum Netzwerk 
fand im Juli 2024 in Erlangen statt. Dort zeigte 

sich das große Potential der Recycling-Stoff-
ströme aus der Textilbranche und auch der 
Entwicklungsbedarf zur Erhöhung des Rezy-
klatanteils in technischen Kunststoff-Bautei-
len, nicht nur für die Automobilindustrie. 

Kontakt: 
Marie Wasiak (EurA AG), 
marie.wasiak@eura-ag.de, 
Tel. 07961 9256-267.

Von Textilien über Regranulate hin zu neuen tech-
nischen Bauteilen: v.li. Julian Popp, Dr.-Ing. Uta Rösel 
und Prof. Dr.-Ing. Dietmar Drummer.
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